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1. Angelobung eines Gemeinderates

StR. Anton KIRCHNER legt in die Hand des Bürgermeisters folgendes

Gelöbnis ab:

"Ich gelobe, die Bundesverfassung und die Landesverfassung sowie alle
übrigen Gesetze der Republik Österreich und des Landes Niederöster¬
reich gewissenhaft zu beachten, meine Aufgabe unparteiisch und uneigen¬
nützig zu erfüllen, das Amtsgeheimnis zu wahren und das Wohl der
Stadtgemeinde Zwettl-NÖ. nach bestem Wissen und Gewissen zu fördern."

Erweiterung der Tagesordnung

Der Bürgermeister gibt bekannt, daß folgende schriftliche Anträge auf

Erweiterung der Tagesordnung vorliegen:

a) B 36 u. B 37; Errichtung von Kanalquerungen und Längsführungen;
Auftragsvergabe an die Fa. Dipl.Ing. Swietelsky

b) DiplBraum. Karl Schwarz; Grundverkauf an die Erste Burgenländische
■ gemeinnützige Siedlungsgenossenschaft; Servitutseinräumung durch

die Gemeinde

c) Bürgerspitalfondsstiftung Zwettl; Rechnungsabschluß 1979

d) - " - Außenrenovierung der Bürgerspital¬
kirche

e) - " - Grundverkauf an die Siedlungsge¬
nossenschaft "Kamptal"

f) Bürgerspitalausschuß; Neuwahl eines Mitgliedes

Die Aufnahme der angeführten Punkte in die Tagesordnung wird einstimmig beschlos!

2. Genehmigung des Protokolles der letzten Sitzung

Das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 22. Februar 1980 ist in der

Zeit vom 17. bis 31. März 1980 zur Einsichtnahme durch die Mitglieder

des Gemeinderates aufgelegen.

Einwendungen hiezu sind nicht eingelangt.

Das Protokoll gilt somit als genehmigt.

3. Bestellung von Mitgliedern des Hauptschulausschusses Zwettlv

Die Stadtgemeinde Zwettl-NÖ. hat in den Schulausschuß der Hauptschul¬

gemeinde Zwettl insgesamt 11 Mitglieder zu entsenden, die in den Ge¬

meinderat wählbar sein müssen(ÖVP 9, SPÖ 2).

Von den Fraktionen werden folgende Mitglieder vorgeschlagen:

ÖVP: Bürgermeister Ewald BIEGELBAUER, StR. Johann HOFBAUER,

GR. Brigitte KALTENBERGEP, GR. Ing. Poland KAPFINGER,

StR. Anton KIRCHNER, GR. Hermann HÖRNDL,

StR. Leopold RECHBERGER, StP. Franz ZEUGSWETTER u.

VetR. Dr. Edgar POSENMAYF, Zwettl, Gerungserstraße 18.

SPÖ: Josef NOSSIAN, Alpenlandstr.4 u. Gerhard FELBERMAYER, Kremserstr.53.

Die vorgeschlagenen Mitglieder werden einstimmig gewählt.

4. Bestellung von Mitgliedern des Haupjtschulau^schusjes^ Schweijrgers./

Die Stadtgemeinde Zwettl-NÖ. hat in den Schulausschuß der Hauptschul¬

gemeinde Schweiggers 3 Mitglieder zu entsenden, die in den Gemeinde¬

rat wählbar sein müssen(ÖVP 3).

Von der ÖVP-Fraktionwerden folgende Mitglieder vorgeschlagen:

StR. Leopold RECHBERGER, GR. Otto WEISSINGER u.

Herbert ETZENSDORFER, Rieggers 64

Die vorgeschlagenen Mitglieder werden einstimmig gewählt^
\

5. Bestellung von Mitgliedern des Sonderschulausschusses ZwettlJ

Die Stadtgemeinde Zwettl-NÖ. hat in den Schulausschuß der Sonder¬

schulgemeinde Zwettl insgesamt 5 Mitglieder zu entsenden, die in den

Gemeinderat wählbar sein müssen (ÖVP 4, SPÖ 1).

Von den Fraktionen werden folgende Mitglieder vorgeschlagen:

ÖVP: StR. Johann HOFBAUER, GR. Brigitte KALTENBERGER,

StR. Anton KIRCHNER u. VetR. Dr. Edgar ROSENMAYR.

SPÖ: Franz BINDER, BahnhofStraße 16.

Die vorgeschlagenen Mitglieder werden einstimmig gewähr^.



v 6. Bestellung von Mitgliedern des Schulausschusses für den PolVtechn. /
Lehrgang Zwettl

Die Stadtgemeinde Zwettl-NÖ. hat in den Schulausschuß für den Polytechn.

Lehrgang Zwettl insgesamt 4 Mitglieder zu entsenden,- die in den Gemeinde¬

rat wählbar sein müssen(ÖVP 4).

Von den Fraktionen werden folgende Mitglieder vorgeschlagen:

ÖVP: GR. Ing. Roland KAPFINGER, StR. Ing. Ewald MENGL,

GR. Engelbert WAGNEP u, StR. Anton KIPCHNEP.

Die vorgeschlagenen Mitglieder werden

7. Fremdenverkehrs verband "Wa idvi'er'tel" ; Entsendung von Mitgliedern -/

Laut Mitteilung des Fremdenverkehrsverbardes "Waldviertel" hat die

Stadtgemeinde Zwettl-Nö. insgesamt 8 Vertreter in den Verband zu ent¬

senden (ÖVP 7, SPÖ 1).

Von den Fraktionen werden folgende Mitglieder vorgeschlagen:

ÖVP: Bürgermeister Ewald BIEGELBAUER, StR. Anton KIRCHNER,

GR. Anton WEISSENHOFER, StR. Leopold PECHBEPGER,

GR. Franz TODT, Dr. Anton DENK, Weitraerstr. 53 u.

Karl SCHWEIGHOFER, Friedersbach 53.

SPÖ: GR. Wilfried BROCKS.

Der Bürgermeister berichtet, daß seitens des Fremdenverkehrsverbandes

"Waldviertel" eine Statutenänderung dahingehend geplant ist, daß die Zahl

der von den Gemeinden entsendenden Mitglieder reduziert wird, weshalb

die Stadtgemeinde Zwettl-Nö. um Entsendung von nurmehr 8 Mitgliedern er¬

sucht wurde.

Es wird vorgeschlagen, diese Änderung unter der Bedingung zu akzeptieren,

daß auch die anderen Gemeinden mit der Reduzierung einverstanden sind und

vorläufig nur 8 Mitglieder zu entsenden. Sollten die anderen Gemeinden

nicht einverstanden sein, dürfte auch die Stadtgemeinde Zwettl-Nö.

4 Mitglieder nachnominieren.

Die Entsendung der vorgenannten Mitglieder sowie der Vorschlag des Bürger-

einstimmig gewählt.

meisters werden einstimmig genehmigt

V 8. Rechnungsabschluß 1979 J

Der Rechnungsabschluß ist in der Zeit -vom 31. März bis 14. April 1980 zur

öffentlichen Einsichtnahme aufgelegen.

Erinnerungen hiezu wurden nicht eingebracht.

Er schließt mit folgenden Summen:

Ordentlicher Haushalt Soll Voranschlag 1979

S 63,404.400,--Einnahmen:

Ausgaben:

Außerordentlicher Haus ha11_

Einnahmen:

Ausgaben:

S 6 8,091.713,94

" 61,818.609,88

" 69,681.743,47

" 64,574.543,20

63,404.400,--

116.921.500,--

116,921.500,--
Der Rechnungsabschluß wurde den Fraktionen übermittelt.

StR. Anton Kirchner erläutert die wichtigsten Einnahmen und Ausgaben des

Haushaltsjahres 1979 und beantragt sodann, dem Rechnungsabschluß die Ge¬

nehmigung zu erteilen.

Der Bürgermeister betont, daß der vorliegende Rechnungsabschluß sehr er¬

freulich ist; er weist darauf hin, daß der erzielte Überschuß nicht allein

durch Einsparungen, sondern teilweise auch durch Mehreinnahmen zustande

gekommen ist. Wesentlich ist, daß für das Jahr 1981 wieder eine Reserve

vorhanden ist. Er dankt dem Finanzreferent'en und allen Stadträten für

die Finanzdiszipiin und den Bediensteten für die Erstellung des Rechnungs¬

abschlusses.

GR. Franz Hofbauer nimmt ebenfalls zun' Rechnungsabschluß Stellung und

stellt fest, daß die Einnahmensteigerung im Jahr 1979 17 % betragen hat,

dem steht eine Steigerung der Ausgaben von nur 5,5 % gegenüber. Ver-

•/.



glichen mit anderen Gebietskörperschaften ist dies ein erfreuliches Ergeb¬

nis. So betrugen z.B. im Bundeshaushalt die Steigerungen der Einnahmen

11,2 %, die Ausgabensteigerung 8,51. Die in der Haushaltsgruppe 9 (Finanz¬

wirtschaft) erzielte Einnahmensteigerung von 12,2 % zeigt, daß die heimische

Wirtschaft doch ein - wenn auch bescheidenes - Wachstum zu verzeichnen hat.

Der Rückgang der Ausgaben ist einzig und allein auf den Sparwillen der

Stadt- und Gemeinderäte und vor allem des Bürgermeisters Ewald Biegelbauer

zurückzuführen. »

GR. Adalbert Weißensteiner berichtet, daß der Prüfungsausschuß den Rech¬

nungsabschluß genau geprüft und für sachlich und rechnerisch richtig be¬

funden hat, weshalb dem Gemeinderat die Genehmigung empfohlen wird.

Er bezeichnet den Rechnungsabschluß als das bisher beste Ergebnis der

Finanzgebarung der Gemeinde und unterstreicht, daß bei einer Zuführung

von S 9,3 Mio. zum außerordentlichen Haushalt immer noch ein Sollüber¬

schuß von S 6,2 Mio. besteht, der dem Haushalt 1981 zugeführt werden kann.

Die Bemühungen des Bürgermeisters, des Finanzreferenten und die Disziplin

der Stadträte haben Früchte getragen.

In der Folge erläutert er noch einzelne Ausgabepositionen.

Vbgm. Fruckner bringt namens der ÖVP-Fraktion zum Ausdruck, -daß der vor¬

liegende Rechnungsabschluß als sehr erfreulich gewertet werden kann.

Er dankt dem Bürgermeister u.allen Stadt-und Gemeinderäten für die Finanz¬

disziplin.

StR. Haider stellt fest, daß die erzielten Überschüsse auffallend hoch

sind, was bei der Erstellung des Nachtragsvoranschlages 1979 noch nicht

erkennbar war. Zu diesem Ergebnis haben sowohl die gezeigte Finanzdisziplin,

aber auch die allgemeine ivirtschaftliche Lage beigetragen.

Namens der SPÖ-Fraktion wird zum Rechnungsabschluß die Zustimmung erteilt.

Der Rechnungsabschluß 19 79 wird somit einstimmig genehmigt

9. Gewerbebehördliche Betriebsanlagengenehmigung (ZI._131-1) J

Die Fa. Konrad Brunner Ges.m.b.H., Zwettl, Gradnitztalweg 6, hat um gewerbe¬

behördliche Genehmigung für die Errichtung einer Holzentrindungsanlage,

einer Ablängstation, einer Sortieranlage und div. Förderanlagen bei der

Bezirkshauptmannschaft•Zwettl angesucht.

Der Stadtrat beantragt die Abgabe einer positiven Stellungnahme im Sinne

der §§ 74 ff Gewerbeordnung IS73 durch den Gemeinderat. Einstimmig genehmig

10 . FF Merzenstein; Ankauf eines gebrauchten Löschfahrzeuges J

Der Stadtrat beantragt die Genehmigung zum Ankauf eines gebrauchten Lösch¬

fahrzeuges Marke Ford Transit zum Preis von S 80.000,-- zuzügl. Funkaus¬

rüstung zum Preis von S 20.000,-- für die Freiw. Feuerwehr Merzenstein

sowie die Leistung eines Gemeindebeitrages in der Höhe von insgesamt

S 20.000,--. Die Ausgabe ist im Voranschlag gedeckt. Einstimmig genehmig

11. Haftungsübernahme für ein Darlehen der Hauptschulgemeinde Zwettl (ZI.2120) l/

Die Hauptschulgemeinde Zwettl hat zur Pestfinanzierung des Hauptsc^ulr.eu-

baues in Stift Zwettl bei' der Sparkasse der Stadt Zwettl ein Darlehen von

S 2,2 Mio. beantragt. Die Mitgliedsgemeinden "hätten für dieses Darlehen

anteilig die Haftung zu übernehmen. Der Anteil der Stadtgemeinde Zwett'l-NÖ.

beträgt S 1,738.000,--. Die Laufzeit des Darlehens beträgt 10 Jahre, der

Beginn der Rückzahlung ist der 1. Jänner 1981.' Die Zinsen betragen 'derzeit

9 % p . a.

Der Stadtrat beantragt die Übernahme der Haftung als Bürge und Zahler für

den Gemeindeanteil des Darlehens zu den Bedingungen der Darlehens zusage

der Sparkasse der Stadt Zwettl vom 19.Februar 1980 und des dieser Dar-
• ; H t! ; ' o ' ' ' 41 ".

lehenszusage beiliegenden Schuldscheines.

• /.



Beilage zu Pkt. 15 des Protokolles des Gemeinderates vom 28.April 1980

STELLUNGNAHME DES BÜRGERMEISTERS ZUM PRÜFUNGSAUSSCHUSS-

BERICHT ÜBER DIE AM 16. Jänner 1980 IM A.ö. KRANKENHAUS

DURCHGEFÜHRTE KASSEN- UND GEBARUNGSKONTROLLE

Gemäß § 82 der NÖ. Gemeindeordnung 1973 wird der Bericht des

Prüfungsausschusses über die am 16. Jänner 1980 im a.ö. Kranken¬

haus der Stadt Zwettl durchgeführte Kassen- und Gebarungskon¬

trolle vom 19. Februar 1980 mit folgender Stellungnahme dem Ge¬

meinderat vorgelegt:

Wie der Prüfungsausschußbericht aufzeigt, ist seit der Eröffnung

des neuen Krankenhauses im April des Vorjahres ein deutlicher

Aufwärtstrend der Belagszahlen festzustellen. Dieser erfreuliche

Trend hat sich im zweiten Halbjahr 1979 noch verstärkt, was im

gesamten Jahresdurchschnitt des Jahres 1979 nicht zum Ausdruck

kommt; es ist aber damit zu rechnen, daß im Jahr 1980 noch höhere

Belagszahlen erreicht werden. Die Steigerung von Pflegetagen

bringt aber bei der Finanzierung der laufenden Ausgaben inso-

ferne Schwierigkeiten mit sich, als verschiedene variable Kosten

naturgemäß ebenfalls steigen, die Einnahmen in Form von Akonto¬

zahlungen der anderen Kostenträger aber zurückbleiben, weil sie

noch gemäß der früheren niedrigeren Anzahl von Pflegetagen und

der niedrigeren Verpflegsgebühr berechnet werden. Die endgültige

Abrechnung der Verpflegsgebühren. erfolgt relativ spät; so er¬

folgte z.B. erst jetzt die Abrechnung der Verpflegsgebühren für

das zweite Halbjahr 1978. Das Krankenhaus gelangt auf diese Weise

vorübergehend in eine Kostenschere, was nur durch erhöhte Inan¬

spruchnahme von Betriebsmittelkrediten ausgeglichen werden kann.

Zum Sachaufwand wird festgestellt, daß die Inbetriebnahme des

Neubaues hohe Erstausstattungskosten mit sich brachte. Im alten

Krankenhaus gab es zwei Operationsräume, ein Gipszimmer, zwei

Untersuchungszimmer und ein Kreißzimmer. Bei Inbetriebnahme des

Neubaues mußten vier Operationsräume, drei Kreißzimmer, sechs

Untersuchungszimmer, zwei chirurgische Erstbehandlungsräume,

ein Blutaustauschraum und neun Ambulanzzimmer mit den erforder¬

lichen Medikamenten und medizinischen Gebrauchs- und Verbrauchs¬

artikeln ausgestattet werden. Die Einführung des Setsystems bei

der Sterilgutversorgung brachte Kosten von S 115.000,— für Ver¬

packungsmaterial. Die Silberpreiserhöhung im vierten Quartal 1979

bewirkte eine Preiserhöhung für Röntgenfilme bis zu 45 %.



- 2 -

Zu Pkt. e) des Prüfungsausschußberichtes (Rechnungswesen) wird

berichtet, daß die Konten für die Erstellung der Saldenbilanz

monatlich aufaddiert wurden und Zwischenberichte über die Ent¬

wicklung der Ausgaben und Einnahmen erstellt wurden.

Zwettl, 15.April 1980 Büer germeist^r:

■■■■■■■■■■■



Der PRÜFUNGSAUSSCHUSS des Gemeinderates
der STADTGEMEINDE ZWETTL - NIEDERÖSTERREICH

BERICHT

über die am 16. Jänner 1980

im a.ö. Krankenhaus der Stadt Zwettl

durchgeführte Kassen- und Gebarungskontrolle.

Bei der Prüfung waren alle Ausschußmitglieder anwesend» Die Beschluß=

fähigkeit des Ausschusses war daher gegeben.

Auskünfte wurden vom Verwaltungsleiter des Krankenhauses bzw. vom

Verrechnungspersonal gegeben.

Über das Ergebnis der Kontrolle wird folgendes berichtet.

1. KASSENKONTROLLE :

Bei der Kassenprüfung wurde ein Bargeldbestanc von 15.994,55 Schil=

ling vorgefunden. Laut Kassabuch ergab sich unter Berücksichtigung

der noch nicht eingetragen gewesenen Belege über Prachtkosten und

unter Hinzurechnung des provisorischen Saldovortrages vom 31. De=

zember 1979 ein buchmäßiger Saldo in gleicher Höhe. Die tiberein =

Stimmung zwischen Soll- und Istbestand war demnach festzustellen.

Das Kassabuch sollte per Jahresende sofort abgeschlossen und der

Saldo vorgetragen werden. Eventuell für das abgelaufene Wirtschafts=

jähr noch anfallende Rechnungen könnten über ein Konto "Offene Ver=

rechnungen" (unter Kreditoren) abgegrenzt werden.

Die Eintragungen in den "Kassenbericht" über das Girokonto waren

bis zum 31« Dezember 1979 geführt. Die Richtigkeit des per diesem

tag ausgewiesenen Saldos von S 10,094.56%,67 zu Gunsten der Spar=

kasse ist durch den Kontoauszug Nr. 253 der Sparkasse Zwettl nach=

gewiesen.

2. GEBARUNGSKONTROLLE :

Die Gebarungskontrolle bezog sich auf das Jahr 197^. Es wurden
u.a. die Konten der Buchhaltung durchgesehen, sowie in eine gros=

se Anzahl von Belegen Einsicht genommen.

•/.



Bericht über die im a.ö. Krankenhaus
am 16.1.1980 durchgeführte Kontrolle. - Blatt 2 -

a) Kapazitätsauslastung/Pflegetage :

In der Auslastung der Anstalt, welche in den Vorjahren rückläu=

fig war, ist seit der Inbetriebnahme des neuen Hauses ein Auf =

wärtstrend festzustellen. Der Rückstand bei den Pflegetagen, wel=

eher bis zum Zeitpunkt der Übersiedlung gegenüber dem Vergleichs=

Zeitraum des Vorjahres noch rund 1700 Pflegetage betrug, konnte

aufgeholt und bis zum Jahresende insgesamt 9«140 Pflegetage mehr

als im Jahre 1978 ausgewiesen werden.

Insgesamt wurden im Jahre 1979 61.035 Pflegetage geleistet, ge=

genüber 51.895 Pflegetage im Vorjahr. Zunahme sonach 9140 Pfle=

getage, das sind 17,61 $.

Der durchschnittliche Belag ist von 142 Patienten im Vorjahr auf

167 Patienten im Jahre 1979 angestiegen.

Die Zunahmen erstrecken sich, wie aus folgender Aufstellung er =

sichtlich, auf alle Abteilungen.

Anzahl der AUFNAHMEN :

Zeitraum Gesamt- Chirurg. int.med. Kinder- gynäkol. Geb.H.
Anstalt Abteilg. Abteiig. Abteiig. Abteiig. Abtlg.

1978 ... 4392 1799 1078 832 265 418
1979 ... 5019 1866 1254 1063 326 510

Veränderung +627 + 67 + 176 +231 +61 +92

in Prozent® + 14,28 + 3,72 + 16,33 + 27,76;+ 23,02 + 22,01

Anzahl der PFLEGETAGE :

Zeitraum Gesamt-
Anstalt

Chirurg.
Abteiig.

int.med.
Abteiig.

Kinder-
Abteiig.

gynäkol.
Abteiig.

Geb.H.
Abteiig.

1978 .... 51895
1979 .... 61035 "

18469
19300

18597
22335

8872
11281

2951
3924

3006
4195

Veränderg. + 9140
in Pr ozent. + 17,61

+ 831
+ 4,50

+ 3738
+ 20,1o

+ 2409
+ 27,15

+ 973
+ 32,97

+1189
+ 39,55

Durschnittlicher Belag :

Zeitraum Gesamt-
Anstalt

Chirurg.
Abteiig.

int.med.
Abteiig.

Kinder-
Abteiig.

gynäkol.
Abteiig.

Geb.H.
Abteiig.

1978 .... 142,17
1979 .... 167,21

50,60
52,87

50,95
61,19

24,30
30,90

8,08
10,75

8,24
11,50

Durchschnittliche Verweildauer der Patienten (in Tagen):

1978 .... 11,79
1979 .... 12,20

10,21
10,38

17,24
17,95

10,74
10,58

11,05
12,12

7,17
8,21



Bericht über die im a.ö. Krankenhaus
am 16.1.1980 durchgeführte Kontrolle. - Blatt 3 -

b) Betriebsergebnis 1979 •

Laut den vorläufigen Endziffern über die Aufwendungen und Erträ=

ge wird der Betriebsabgang für das Rechnungsjahr 1979 ca. 24,50

Millionen Schilling "betragen; das sind im 2,20 Mill.S. mehr als

laut Voranschlag erwartet wurden.

Der höhere Betriebsabgang wurde durch den angestiegenen Sach =

aufwand verursacht. Für den sachlichen Aufwand waren laut Vor=

anschlag 20,7 Mill.S. vorgesehen, die tatsächlichen Kosten aber

bäaufen sich auf 24,2 Millionen Schilling.

Der Personalaufwand wird rund 37<»9 Mill.S. betragen und damit

um ca. 1,00 Mill.S. unter der Voranschlagsumme liegen.

Für Investitionen waren lt.' Voranschlag 614.000,— Schilling vor

gesehen. Tatsächlich wurden nur 239.000*— ausgegeben.

Die erzielten Einnahmen ( 37*9 Mill.S.) entsprechen den Erwartun

gen lt. Voranschlag ( 38Mill.S.). Gegenüber 1978 sind die Ein

nahmen um 9*80 Millionen Schilling angestiegen, d.s. 32,6 %.

Zusammenfassend ist zu bemerken, daß sich die Ertragslage der An=

stalt trotz der höheren Betriebskosten im neuen Haus gegenüber

dem Rechnungsjahr 1978 verbessert hat. Konnten im Jahre 1978 nur

57*96 % des Gesamtaufwandes durch Einnahmen abgedeckt werden, so

waren es 1979 bereits 60,78 %.

c) Bemerkungen zum Sachaufwand :

Ein Vergleich der Summen des sahlichen Aufwandes mit denen des

Vorjahres ist bei diversen Posten nur bedingt möglich, da im neu

en Haus andere Erfordernisse als im alten Gebäude gegeben sind.

Die Stromkosten .welche 1978 nochS 449.645,— betragen habenysind

im Jahre 1979 auf S 1,754-661,— angestiegen (Voranschlagsumme

war 1,o5o.ooo,— S.).

Betreffend Lieferung und Verrechnung von Strom wurde mit der E-

WAG mit Datum 2o.6.1979 ein Übereinkommen abgeschlossen, welches

bis zum 31. Dezember 1980 gilt. Der Grundpreis wird für jedes an

gefangene kW der Jahreshöchstleistung mit S 1.oo5,— berechnet.

Die verbrauchte Strommenge wird im Zeit vom 1.4.-3o.9. mit 46,98

Groschen und vom 1.10.-31.3. mit 67*44 Groschen per kWh angerech^

net. Laut den vorliegenden Abrechnungen der NEWAG betrug die



Bericht über die im a.ö. Krankenhaus
am 16.1.1980 durchgeführte Kontrolle. Blatt 4 -

erbrachte Spitzenleistung (höchste Spitze/Grundlage für die Grund=

Preisberechnung) im Mai 1979 597 kW, im Juni 592 kW und. im Monat

November 1979 605 kW.

Der Stromverbrauch liegt per Monat bei rund 268.ooo kWh, die Ko=

sten bei ca. 23o.ooo,— Schilling (exkl.Ust).

Der mit der Newag abgeschlossene Vertrag scheint für die Anstalt

günstig zu sein, doch sollte vor Verlängerung desselben bei an =

deren n.ö.Krankenanstalten angefragt werden, zu welchen Bedingun=

gen diese Strom beziehen.

Die Kosten für Brennstoffe (VA-Summe = 1,150.000,— S.) betragen

lt.Kto. A-510 insgesamt 761.079»— Schilling und liegen damit um

rund .000,— S. über denen des Vorjahres.

Für Lebensmittel waren lt. Voranschlag 2,400.000,— Schilling vor=

gesehen; tatsächliche Kosten lt.Kto. 4500 sind 2,856.934,— Schil=

ling (im Vorjahr waren es 2,258.578,— S.). Die Steigerung ent =

spricht etwa den vermehrten Pflegetagen und den Mehreinnahmen für

"entgeltliche Kost" lt. Konto Nr.8121.

Hinsichtlich Lieferung von Fleisch -und Wurst werden periodisch di=

verse Fleischhauereibetriebe zur Anbotlegung schriftlich eingela=

den. In der Regel langen jedoch nur Offerte von zwei Firmen ein.

Der Aufwand für Medikamente, Röntgenmaterial, Laborbedarf, medizi=

nische Verbrauchsgegenstände u. Blutkonserven ist von 6,453.199.,—

Schilling imJahre 1978 auf 8,152.o44,— im Berichtsjahr angestie=

gen (VA-Summe = 6,000.000,— S). Daraus ist abzuleiten, daß der

Aufwand pro Patienten von 1.469,— S. auf 1.624,— S. bzw. die Ko=

sten pro Pflegetag in diesem Sachbereich von 124,35 S. auf 133,56 £

angewachsen sind.

Das Medikamentenlager wird von einem eigens damit beauftragten An=

gestellten verwaltet. Eine Normliste liegt seit Juli 1579 auf. Neue

Präparate dürfen lt. Aussagen dieses Angestellten nur über Antrag

der Primarärzte und nach Bewilligung durch den ärztlichen Leiter

jln das Sortiment aufgenommen werden.

Eine Lagerkartei ist vorhanden; ob sie hinsichtlich Umsätze lau=

fend geführt werden soll ist noch zu entscheiden.

Für "fremde Leistungen" (Bereitstellung und Reinigung der Patien=

tenwäsche, sowie Reinigung des Hauses) betragen die Kosten laut

Konto 4800 insgesamt 1,643.119,— Schilling (VA-Summe 1,600.000,-).
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Für den Zinsenaufwand aus der Beanspruchung von Betriebsmittel

krediten waren laut Voranschlag; für 1979 S 1,400.000,— vorge =

sehen. Die tatsächlich angefallenen Zinsen betragen laut Konto

Nr.6500 insgesamt 1,330.388,— Schilling und liegen damit nur

geringfügig über dem Zinsenaufwand des Vorjahres, welcher zu=

sammen S 1,315*180,— ausgemacht hat.

Die Kredite sind von der Sparkasse der Stadt Zwettl zur Verfügung

gestellt, u.zw. ein "Zessionskredit" im Betrage von 3,000.000,—

Schilling, der voll ausgenützt ist, sowie ein Kontokorrentkredit

über das Girokonto Nr. 0000-001206 bis zum Höchstbetrag von zwölf

Millionen Schilling. Letztgenanntes Konto weist per 31.12.1979

einen Schuldsaldo von S 10,094. 6^,67 aus; per 31.12.1978 waren

es 11,531.^2,67 Schilling.'

d) Bemerkungen zum Personalaufwand :

Die Personalkosten betragen im Berichtsjahr, wie bereits unter

Punkt b) erwähnt ca. 37*90 Millionen Schilling und liegen damit

um 4,70 Mill.S. über der Aufwandssumme des Vorjahres. Der Mehr=

aufwand ist auf eingetretene Lohn- -und Gehaltserhöhungen, bzw.

auf den Mehrbedarf an Personal im neuen Haus zurückzuführen.

Bei Durchsicht der Unterlagen über den Personalaufwand war u.a.

festzustellen, daß vor allem vom Narkosefacharzt überaus viel

Nachtdienst zu leisten ist. Da der Anstalt aber kein zweiter

Anästhesist zur Verfügung steht, wird eine Entlastung des be=

troffenen Arztes kaum möglich sein.

e) Sonstiges :

Die Rechnungsabschlüsse für die Jahre 1977 und 1978 sind laut

vorliegenden Schreiben vom Amt der n.ö. Landesregierung geneh=

migt. EiS^M^ifSung der in den beiden Abschlüssen ausgewiesen

nen Betriebsabgänge auf die vom Bund, bzw. vom Land, NÖKAS und

Gemeinde (Spitalserhalter) zu leistenden Anteile ist bis dato

nicht erfolgt. Die restliche Forderung aus der Abgangsdeckung

wird daher per 1.1.1979 unter einem ausgewiesen (siehe Eröff=

nungsbilanzkonto).

Die im Laufe des Jahres 1979 eingegangenen Zahlungen der vorhin

./.
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erwähnten Körperschaften u.zw.

S 16,590.100,— vom Bund,
4-,873-000,— Land N.Ö.,

" 5,370.000,— NÖKAS und
" 4,4-78.944-, 78 von der Stadtgemeinde

sind vorderhand auf separaten Konten gebucht.

Auf Grund des Einganges der vorhin angeführten Beträge konnte mit

dem Betriebskreditrahmen das Auslangen gefunden werden.

Zum Rechnungswesen wird bemerkt, daß die Konten laufend aufaddiert

werden sollten. Empfohlen wird die Erstellung von monatlichen Zwi=

schenberichten über die Entwicklung der Ausgaben u. Einnahmen.

f) Schlußbemerkungen :

Als positiv wird nochmals auf den Aufwärtstrend, der sich in der

Auslastung der Krankenanstalt immer mehr bestätigt, hingewiesen.

3910 ZWETTL,N.Ö., den 19. Februar 1980

F.d. PRÜFUNGSAUSSCHUSS: ^

/1' 4
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Der Bürgermeister berichtet ergänzend, daß die Kreditaufnahme deswegen er¬

forderlich ist, weil die Beiträge des Landes zum Teil noch ausstehen.

Bis zu ihrem Einlangen muß eine Zwischenfinanzierung erfolgen.

Die Haftungsübernahme wird eins timmig genehmigt

/•
12. Errichtung eines Sportplatzes in Friedersbach; Fachtvertrag mit der

röm.kath. Pfarrpfründe I"Pfarre) WieaersbacTT jzi. 251]

In Vorverhandlungen mit der röm.kath. Pfarrpfründe Friedersbach bzw. der

Finanzkammer der Diözese St. Pölten wurde ein Pachtvertragsentwurf über

die Pachtung eines Teiles des Grundstückes Parz.Nr. 863, EZ. 1, KG.Frieders¬

bach, im Ausmaß von 9.885 m2 zwecks Errichtung eines Sportplatzes erstellt.

Der Vertragsentwurf sieht einen Beginn des Pachtverhältnisses mit I.Jänner

1980 und eine unbestimmte Pachtdauer vor, wobei das Pachtverhältnis von

beiden Vertragsteilen jeweils zum Jahresende unter Einhaltung einer ein¬

jährigen Kündigungsfrist gekündigt werden kann, die Verpächterin jedoch

im vorhinein darauf verzichtet, das Kündigungsrecht in den nächsten

20 Jahren auszuüben. Der jährliche Pachtzins beträgt den Gegenwert von

800 kg Roggen/Jahr jeweils samt Stützungsbeträgen, berechnet nach dem

Durchschnittspreis des jeweils vergangenen Jahres zuzügl. der gesetzl.

Umsatzsteuer. Alle mit dem Pachtobjekt verbundenen öffentlichen Steuern und

Abgaben hat während des Pachtverhältnisses die Gemeinde zu tragen. Beim

Enden des Pachtverhältnisses ist nach Wahl der Verpächterin das Objekt

entweder auf Kosten der Gemeinde in den ursprünglichen Zustand zu ver¬

setzen oder die Anlage geht ohne Anspruch auf eine Ablöse in das Eigen¬

tum der Verpächterin über.

Der Stadtrat beantragt die Genehmigung. Einstimmig genehmigt

13. Historische Glocke der Stadtpfarrkirchej Leihyertrag mit dem Bundes¬
land MiederosterreTcfi~T"Zl.34l]^7

Die im Jahr 1975 aus dem Turm der Stadtpfarrkirche entfernte historische

Glocke wurde vom Bundesland Niederösterreich angekauft und über Ersuchen

der Gemeinde aus dem Jahr 1976 der Gemeinde als Leihgabe angeboten. Das

Bundesland Niedercsterreich hat nunmehr einen Leihvertrag zur Genehmigung

vorgelegt, der eine leihweise Überlassung der Glocke (Oktavglocke, 0 116 cm,

Gewicht ca. 900 kg, gegossen 1648 von Simon Urndorfer) auf die Dauer von

10 Jahren vorsieht; die Gemeinde hätte die Verpflichtung, die Glocke zu

einem Wert von S 60.000,-- indexgesichert zu versichern und für während

der Leihe auftretende Schäden zu haften.

Der Stadtrat beantragt die Genehmigung. Einstimmig genehmigt

14. A.ö. Krankenhaus; Rechnungsabschluß 1979 J

Der Rechnungsabschluß 1979 des a.ö. Krankenhauses wurde den Fraktionen

übermittelt und schließt mit folgenden Summen:
I ni p p v

Re chnungs ab s.chi ufiJVo ran schlag 1979 1° | _ - weniger
Leistungen für Personal: S 37 ,888 .653 ,49 s 38 ,855 .000,-- 966 .346 ,51
Anlagen: 11 239 7 7 9• O «... z.1 9 f T 614 .000,-- 374 .668,--
Sachaufwand: !? 2.4 ,229 .5 89 .54 TT 20 ,696 .000,-- + 3,533 .589,54

Summe des Aufwandes: S 62 ,357 .575 ,03 s 60 , 165 .000,-- + 2,192 .575,03
Ertrag: 1 t 37 ,900 .128 ,41 n 38 ,05 3 .000,-- 15 2 .871,59

Betriebsabgang: s 24 ,457 .'446 ,62 's 2 2 ,112 .000,-- + 2,345 .446,62

StR. Hofbauer erläutert die einzelnen Positionen des Rechnungsabschlusses.

Bei den Ausgabenüberschreitunpen weist insbesondere darauf hin, daß

solche vor allem beim Sachaufwand und bei den Betriebsmengen erforderlich

waren. Insbesondere die Erstausstattung verschiedener Bereiche des neuen

Krankenhauses mit Medikamenten und Verbrauchsgütern verursachte hohe Kosten,■ ' ; • 5 ' ''' :■ ! i
die im Voranschlag nicht berücksichtigt worden waren. Erfreulich ist, daß

im Quartal des heurigen Jahres eine wesentliche Belagssteigerung zu ver¬

zeichnen ist. Die seit dem Vorjahr vorhandene Medikamentennormliste hat
sich bewährt. Im übrigen ist die Verwaltung des a.ö, Krankenhauses bemüht,

möglichst sparsam zu wirtschaften und den Voranschlag nach Möglichkeit ein-
zuha1ten.



StR. Hölzl hält die Steigerung der Belagszahl für sehr erfreulich, weist

aber darauf hin, daß die Überschreitung beim Sachaufwand sehr hoch ist.

Auch nach Abzug der nicht vorhersehbaren Ausgaben bleibt noch eine erheb¬

liche Überschreitung übrig. Es müßte mit einiger Anstrengung möglich sein,

solche Überschreitungen zu vermeiden.

Der Bürgermeister pflichtet diesen Ausführungen bei und ersucht den

Referenten, auch, auf die Ärzte einzuwirken, um beim Sachaufwand möglichst

zu sparen. Er berichtet, daß nun auch im Krankenhaus regelmäßig Listungen

durchgeführt werden, um während des Haushaltsjahres eine ständige Kontrolle

über die Ausgabenentwicklung zu haben. Diese Listungen sollen nach Möglich¬

keit monatlich erstellt werden, was nach der Installierung der EDV-Anlage

ohne weiteres möglich sein wird.

GR. Weißensteiner stellt hiezu fest, daß monatliche Listungen auch ohne

EDV-Anlage leicht möglich sind.

Der Rechnungsabschluß des a.ö. Krankenhauses für das Jahr 1979 wird somit einstimmig genehmi

15. A.ö. Krankenhaus; Bericht des_j*rüfungsausschusses (11550-3)j

Der Bericht des Prüfungsausschusses über die am 16. Jänner 1980 im a.ö.

Krankenhaus durchgeführte Kassen- und Gebarungskontrolle samt der Stellung¬

nahme des Bürgermeisters hiezu wurde den Fraktionen übermittelt, liegt

diesem Protokoll bei und bildet einen Bestandteil desselben.

GR. ADir. Anton Koller kritisiert am Bericht des Bürgermeisters, daß er

sehr kurz und dürftig ist und zu verschiedenen Feststellungen des Prü¬

fungsausschusses keine Stellungnahme enthält. Der Arbeit des Prüfungsaus¬

schusses sollte mehr Aufmerksamkeit zugewendet werden; so ist insbesondere

nicht Stellung genommen worden zu Pkt: 1 (sofortiger Abschluß des Kassa¬

buches bei Jahresende), zu Pkt. 2 c (Stromkosten, Fleischlieferungen,

laufende Führung der Lagerkartei)u.zu Pkt. 2 d (Nachtdienst des Narkose¬

facharztes). Bei Pkt. 2 e (laufende Aufaddierung der Konten) wird im Be¬

richt des Bürgermeisters festgestellt, daß die Konten ohnedies laufend

aufaddiert wurden, obwohl der Prüfungsausschuß das Gegenteil festgestellt

hat.

Der Bürgermeister stellt hiezu fest, daß der Bericht des Prüfungsausschusses

insgesamt sehr positiv war, weshalb es ihm nicht notwendig erschien, in

einem langen Bericht hiezu Stellung zu nehmen. Was die angeführten Einzel¬

heiten anbelangt, so wurde so wie auf Grund der bisherigen Prüfungsaus¬

schußberichte im Wege des zuständigen Referenten die entsprechende Weisung

erteilt, den Beanstandungen Rechnung zu tragen. Bezüglich der Aufaddierung

der Konten liegt ein Bericht der Verwaltung des a.ö. Krankenhauses vor, dem¬

zufolge die Konten monatlich aufaddiert werden. Was die Stromversorgung

anbelangt, so haben erst vor einigen Tagen, als die Stellungnahme zum

Prüfungsausschußbericht bereits den Fraktionen zugegangen war, Gespräche

mit der NEWAG stattgefunden, weshalb in der Stellungnahme keine Berück¬

sichtigung mehr möglich war. Was die Lagerkartei anbelangt, so erhebt

sich die Frage, ob die Formulierung des Prüfungsausschusses "Eine Lager¬

kartei ist vorhanden; ob sie hinsichtlich Umsätze laufend geführt werden

soll ist noch zu entscheiden." eine Antwort verlangt. Daß nur Anbote von

zwei Fleischhauern einlangen, ist ebenfalls eine Tatsache, die von der

Gemeinde nicht beeinflußt werden kann. Im übrigen hat er (der Bürgermeister)

die Arbeit des Prüfungsausschusses immer geschätzt und dies auch bei jeder

Gelegenheit zum Ausdruck gebracht. Von einer Mißachtung der Arbeit des

Prüfungsausschusses kann daher keine Rede sein.

In der weiteren Debatte, an der sich neben den Vorrednern auch Vbgm.Pruckner,

die Stadträte Leopold Rechberger u. Karl Haider sowie die Gemeinderäte

Franz Todt, Adalbert Weißensteiner und Peter Kastner beteiligen und in

der GR. Todt der SPÖ-Fraktion vorwirft, sie kritisiere Kleinigkeiten, um

nur irgendetwas "zu finden", wogegen sich GR. ADir. Koller und StR.Haider



verwahren, weist weiters GR. Kastner die von GP.ADir. Koller getroffene

Feststellung, es bestünde die Möglichkeit einer Absprache zwischen den

Fleischlieferanten, als unzulässige Verdächtigung zurück.

Der Bürgermeister stellt einen gesonderten Bericht bezüglich der Führung

der Lagerkaxtei in Aussicht.

Sohin wird der Bericht des Prüfungsausschusses und die Stellungnahme

des Bürgermeisters hiezu einstimmig zur Kenntnis
genommen.

\y/ 16 . A.ö . Krankenhaus; Aufstockung des Betriebsmittelkredites

Zur Deckung des laufenden Aufwandes des a.ö. Krankenhauses werden der¬

zeit ein Kontokorrentkredit in der Höhe von S 12 Mio. und ein Zessions¬

kredit in der Höhe von S 3 Mio. bei der Sparkasse Zwettl beansprucht.

Die Verwaltung des a.ö. Krankenhauses beantragt die Aufstockung des

Kontokorrentkredites von S 12 Mio. auf S 14,5 Mio., damit der höhere

Aufwand, der mit dem Betrieb des neuen Krankenhauses verbunden ist und

dem auf Grund des Abrechnungsrückstandes der anderen Kostenträger keine

aliquoten Zahlungen gegenüberstehen, abgedeckt werden kann.

Der Stadtrat beantragt die Genehmigung. Einstimmig genehmigt.

17. Möblierung von zwei Krankenhausdienstwohnungen _(Z1^_ 550-9)

Mit GR-Beschluß vom 22. Februar 1980 wurde die Möblierung der zwei

seinerzeit von der Niobau angekauften Garconnieren beschlossen. Den

eingeholten Anboten lag jedoch keine exakte Ausschreibung zugrunde,

weshalb die Vollziehung dieses Beschlusses vom Bürgermeister ausge¬

setzt wurde. Es wurden auf Grund einer genauen Ausschreibung neuerlich

Anbote eingeholt, wobei sich nunmehr die Fa. Haider, Kleinmeinharts,

mit einer Anbotsumme von S 95.721,60 inkl.MWSt. als Billigstbieter

erwies.

Der Stadtrat beantragt die Vergabe an den Billigstbieter. Einstimmig genehmigt.

- _18. Bundesstraßenauffahrt KG. Oberhof; zusätzliche Kostenübernahme durch
die Gemeinde^(Z1. 610)

Bereits mit Gemeinderatsbeschluß vom 22. Februar 1980 wurde die Über¬

nahme eines Drittels der Kosten der für die Bundesstraßenauffahrt in

der KG. Oberhof benötigten Grundfläche genehmigt.

Herr Josef Hahn ist nunmehr bereit, den Grundkauf von Herrn Karl Resch

zu tätigen, er sieht sich aber außerstande, alle mit dem Grundkauf ver¬

bundenen Vertragskosten, Steuern, Gebühren usw. zu übernehmen. Ein Rest¬

betrag- von S 18.000,-- müßte noch von der Gemeinde aufgebracht werden.

Der Stadtrat beantragt die Genehmigung. Einstimmig genehmigt.

V
19. Verbreiterung von Landesstraßen; Grundeinlösen ("ZI. 611) v/

Die NÖ.Landes-Straßenverwaltung hat Übereinkommen über Grundeinlösen

zur Korrektion und Verbreiterung der nachstehenden Landesstraßen vor¬

gelegt, wobei die Kosten der Grundeinlösung von der Gemeinde zu tragen

wären:

a) L 8249, Grundeinlösungskosten S 14.210,--

Die Gemeinde hätte in diesem Baulos Teile von den gemeindeeigenen
Grundstücken Parz.Nr. 1816/1 u. 1816/2 der KG. Rieggers, u. Parz.
Nr. 470/2, 470/1 u. 471 der KG. Gerlas im Gesamtausmaß von 740 m2
kostenlos abzutreten.

k) L 8241, Kosten der Grundeinlöse S 8.890,--
Die Gemeinde hätte von der Parz.Nr. 1596/2 Acker, KG. Niederstrahl¬
bach, eine Fläche von 13 m2 abzutreten.

c) L 8271 (Jahrings-Waldhams), Kosten der Grundeinlöse S 13.030,--

Die Gemeinde hätte von den gemeindeeigenen Grundstücken Parz.Nr.
1495 u. 1496 der KG. Jahrings und Parz.Nr. 2011/1, 55/2, 12, 2011/2 u.
2011/5 der KG. Waldhams Teilstücke im Ausmaß von insgesamt 254 m2
kostenlos abzutreten.

./.



Der Grundpreis beträgt für sämtliche abzulösende Grundstücke S 10,--/ml.

Die Auszahlung der Grundeinlöse sollte nach dem üblichen Modus erfolgen,

nämlich, daß 80 % der Grundeinlöse sofort und der Rest nach Durchführung

der Vermessung ausbezahlt werden.

Der Stadtrat beantragt die Genehmigung.

StR. Haider findet es problematisch, daß nur einheitlich ein Grundpreis

von S 10,-- geboten wird. Bei der verschiedenen Wertigkeit der einzu¬

lösenden Grundflächen sei dies bedenklich.

Vbgm. Pruckner stellt hiezu fest, daß es sich bei den einzulösenden

Grundflächen um geringwertige Grundstücksteile handelt, weshalb eine

einheitliche Bewertung gerechtfertigt ist.

Die Grundeinlösen und Grundabtretungen werden somit einstimmig genehmigt

20. NEWAG, 20 kV-Kabelanschlußleitung und Trafostation für Handels¬
akademie; Dienstbarkeitsvertrag (ZI. 751-0)

Die NEWAG hat eine Vereinbarung über die Grundbenützung für elektrische

Anlagen zwecks Herstellung einer 20 kV-Kabelanschlußleitung auf den ge¬

meindeeigenen Grundstücken Parz.Nr. 1099/1, 2319/1, 2316/2 u. 1087/3

der KG. Stadt Zwettl sowie einen Dienstbarkeitsvertrag über die Benützung

des Grundstückes Parz.Nr. 1087/3 der KG. Stadt Zwettl zur Errichtung

einer Trafostation für die Bundeshandelsakademie und -handelsschule

Zwettl zur Genehmigung vorgelegt.

Der Stadtrat beantragt die Genehmigung. Einstimmig genehmigt

21. NEWAG; Dienstbarkeitsverträge für Trafostationen (ZI. 7 51-0)J

Die NEWAG ersuchte um Abschluß von Dienstbarkeitsverträgen für die Be¬

nützung des Grundstückes Parz.Nr. 218 der KG. Zwettl Stadt (Areal des

alten Krankenhauses) sowie des Grundstückes Parz.Nr. 174/19 der KG.

Oberhof (Mühlgrabengasse) für den Betrieb von Trafostationen. Es handelt

sich um bereits bestehende und baubehördlich genehmigte Trafostationen.

Der Stadtrat beantragt die Genehmigung. Einstimmig genehmigt

22. Altes Kampbad; Instandsetzungsarbeiten ^

Über die Herstellung einer WC-Anlage mit Senkgrube, Herstellung eines

Wasseranschlusses und Herstellen eines Zufahrtstores im Zaun vom An¬

wesen Mayer wurde von der techn. Bauabteilung eine Kostenberechnung

erstellt; die Gesamtkosten für die genannten Arbeiten werden S 55.548,50

betragen.

Die Genehmigung der Durchführung der Arbeiten wird beantragt. Einstimmig genehmigt.

23. B 36 u. B 37; Errichtung von Kanalquerungen und Längsführungen;
Auftragsvergabe an die Fa. Dipl.Ing. Swietelsky ^ —

Da die Arbeiten für die Herstellung der B 36 u. B 37 bereits an die

Fa. Dipl.Ing. Swietelsky vom Amt der Nö. Landesregierung, Bundes¬

straßenverwaltung, vergeben wurden und sämtliche Einbauten vor Her¬

stellung der Straßenzüge - Gasthaus Loidl bis Brücke Oberhof und ARBÖ bis

Brücke Oberhof - hergestellt werden müssen, ist die Vergabe der Kanal¬

querungen und Längsführungen dringend erforderlich.

Im Jahre 1977 wurde bereits eine öffentliche Ausschreibung von Kanal¬

teilen im Hinblick auf den Bundesstraßenbau von der NÖ. Landesregierung

durchgeführt, wobei die Fa. Dipl.Ing. Swietelsky Bestbieter war.

StR. Dipl.Ing. Schwarz beantragt, die notwendigen Kanalherstellungen an

die Fa. Dipl.Ing. Swietelsky zu vergeben, wobei die Grundlage das Anbot

der Firma vom 18.Mai 1977 ist. Die inzwischen eingetretenen Lohn- und

Preiserhöhungen werden auf den jeweiligen Einheitspreis aufgerechnet.

Im Budget 1980 sind für dieses Vorhaben S 472.000,-- vorgesehen. Einstimmig genehmig]

24. DiplBraum.Karl Schwarz; Grundverkauf an die Erste Burgenländische
gemeinnütz ige SiedlungsgenossenscEaft; Servi tutse inräumung durch~~
die Gemeinde

Im Zuge des Verkaufes von Baugrund an die Erste Burgenländische gemein¬

nützige Siedlungsgenossenschaft mußte Dipl.Braumeister Karl Schwarz,

./



Zwettl, die für die Herstellung der öffentlichen Straße erforderliche

Grundfläche im Ausmaß von 998 m2 unentgeltlich an die Gemeinde abtreten.

Die Gemeinde hätte nun im Zuge des Kaufvertrages Herrn Karl Schwarz

ein Servitutsrecht zur Verlegung seiner Wasserleitung neben der öffent¬

lichen Wasserleitung einzuräumen.

Vbgm. Pruckner beantragt die Genehmigung- Einstimmig genehmigt.

25. Bürgerspitalfondsstiftung Zwettl; Rechnungsabschluß 1979 S

Der Rechnungsabschluß der Bürgerspitalfondsstiftung Zwettl für das

Jahr 1979 enthält folgende Summen:

Einnahmen: S 4,047.447,17 (Voranschlag: S 3,560.760,-,daher
+ " 486.685,17

Ausgaben: " 3,682.423,31 ( - " - S 3,560.760,--), daher
+ " 121.663,31.

StR. Ing. Ewald Mengl beantragt die Genehmigung. Einstimmig genehmigt.

v/ 26. Bürgerspitalfondsstiftung Zwettl; Außenrenovierung der Bürger-
spitalkirche y

Der Bürgerspitalausschuß empfiehlt, Herrn Arch. Dipl.Ing. Albert

Gattermann, Krems, mit der Erstellung der Ausschreibungsunterlagen,

der Durchführung der Ausschreibung und Überprüfung der Abrechnung

sowie mit der örtlichen Bauaufsicht bei der Restaurierung der Bürger¬

spitalkapelle Zwettl zu beauftragen. Das Honorar beträgt 5 % der Ge-i . -
samtkosten zuzügl. 8 % MWSt.

StR. Ing. Mengl beantragt die Genehmigung. ■ Einstimmig genehmigt.

\/ 27. Bürgerspitalfondsstiftung Zwettl; Grundverkauf an die Siedlungs-
genossenschaft ''Kamptal"

Der Bürgerspitalausschuß empfiehlt den Verkauf eines Teiles des

Grundstücks Parz.Nr. 379 der EZ. 46, KG. Stadt Zwettl, im Ausmaß von

1500 m2 an die Siedlungsgenossenschaft "Kamptal" zum Preis von S 100,--/m2

unter der Bedingung, daß alle mit dem Grundverkauf verbundenen Kosten,

Gebühren und Abgaben, welcher Art auch immer, von der Siedlungsgenossen¬

schaft zu tragen sind. Das Grundstück liegt im Grünland.

StR. Ing. Mengl beantragt die Genehmigung. Einstimmig genehmigt.

28. Bürgerspitalausschuß; Neuwahl eines Mitgljedes ^

Frau GR. Brigitte Kaltenberger hat ihre Mitgliedschaft zum Bürger¬

spitalausschuß zurückgelegt.

Die ÖVP-Fraktion schlägt vor, StR. Ing. Ewald MENGL zum neuen Mit¬

glied des Bürgerspitalausschusses zu wählen. Einstimmig gewählt.

Personales

Der Bürgermeister beantragt den Ausschluß der Öffentlichkeit. Einstimmig genehmigt.

Über den folgenden Teil der Sitzung wird ein eigenes Protokoll ge¬

führt .

y 29. Dr. Wolfgang Fried!; unbefristeter Dienstvertrag (ZI. 5 50-4)S
Die unbefristete Verlängerung des Dienstvertrages des Genannten wird genehmigt.

30. Dr. Handojo Soeparno; Beendigung des Dienstverhältnisses (ZI.550-4)~

Die Beendigung des Dienstverhältnisses des Genannten wird zur Kenntnis genommen,

v/ 31. Dr. Michael Huspek; Kündigung (ZI. 550-4) /
Die Kündigung des Genannten wird zur Kenntnis genommen.

v 32. Dr. Gustav Zimmermann; Kündigung (ZI. 550-4)
Die Kündigung des Genannten wird zur Kenntnis genommen.

33. DiplSr. Herta Berger; Kündigung (ZI. 5 50-5) ^
Die Kündigung der Genannten soWie Zuerkennung der gesetzl.Abferti- zur Kenntnis genommen.

gung wird .



34. Karoline Rihs; vorzeitige Auflösung des Dienstverhältnisses

Die vorzeitige Auflösung des Dienstverhältnisses der Genannten bei

Zuerkennung der gesetzlichen Abfertigung wird genehmigt,

35. Maria Schön, Stationsgehilfin; Kündigung (ZI. 550-6)^/

Die Kündigung des Dienstverhältnisses der Genannten wegen Erreichung

des gesetzlichen Pensionsalters und die Zuerkennung der gesetzlichen

Abfertigung wird genehmigt

36. DiplSr. Rosa Pauer; Teilzeitbeschäftigung (Z_1 . 550-5V

Die Weiterbeschäftigung der Genannten mit einem Beschäftigungsausmaß

von 20 Wochenstunden wird genehmigt,

37. DiplSr. Johanna Grötzl; unbefristete Verlängerung des Dienstver¬
hältnisses (Z1.5~SOr5)' y

Die unbefristete Verlängerung des Dienstverhältnisses der Genannten wird genehmigt

38. Stern Wolfgang; Vereinbarung übj;r_einen geschützten Arbeitsplatz
(ZI. 5 50-TJ / '

Die Vereinbarung mit der NÖ. Landesregierung über die Errichtung eines

geschützten Arbeitsplatzes für den Genannten wird genehmigt,

39. Stadtpolizeirevierinspektor Franz Schöller; Versetzung in den
dauernden Ruhestand (ZI. 011-90Y~x

Die Versetzung des Genannten in den dauernden Ruhestand mit Ablauf

des 31.Juli 1980 wird
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